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Sonnenkollektor-Anlagen für die Trinkwasser-
erwärmung

Die Trinkwassererwärmung ist die nächstliegende An-
wendung für Sonnenkollektor-Anlagen. Der über das
gesamte Jahr konstante Warmwasserbedarf ist gut mit
dem solaren Energieangebot kombinierbar. Im Som-
mer lässt sich der Energiebedarf für die Trinkwasser-
erwärmung nahezu vollständig von der Solaranlage
abdecken ( 3/1). Trotzdem muss die konventionelle
Heizung unabhängig von der solaren Erwärmung den
Warmwasserbedarf decken können. Es kann längere
Schlechtwetterperioden geben, in denen ebenfalls der
Warmwasserkomfort gesichert sein muss.

Sonnenkollektor-Anlagen für die Trinkwasser-
erwärmung und Heizungsunterstützung

Umweltbewusst handeln heißt, die Sonnenkollektor-
Anlagen nicht nur für die Trinkwassererwärmung,
sondern auch für die Heizungsunterstützung einzupla-
nen. Allerdings kann die Solaranlage nur dann Wär-
me abgeben, wenn die Rücklauftemperatur der Hei-
zung niedriger ist als die Temperatur des
Sonnenkollektors. Ideal sind deshalb großflächige
Heizkörper mit niedrigen Systemtemperaturen oder
Fußbodenheizungen.

Bei entsprechender Auslegung deckt die Solaranlage
bis zu 30 % der benötigten Gesamtjahreswärmeenergie
für Trinkwassererwärmung und Heizung ab. In Kombi-
nation mit einem wasserführenden Kamineinsatz oder
Festbrennstoffkessel wird der Bedarf an fossilen Brenn-
stoffen während der Heizperiode noch weiter reduziert,
weil sich auch regenerative Brennstoffe wie z. B. Holz
nutzen lassen. Die Restenergie liefert ein Brennwert-
oder Niedertemperaturheizkessel.

Bildlegende ( 3/1 und 3/2)
a Energiebedarf (Bedarfsanforderung)
b Energieangebot der Solaranlage
M Monat
Q Wärmeenergie

 Solarer Energieüberschuss
(nutzbar z. B. für Schwimmbad)

 Genutzte Solarenergie
(solare Deckung)

 Nicht abgedeckter Energiebedarf 
(Nachheizung)

3/1 Energieangebot einer Sonnenkollektor-Anlage im Verhältnis 
zum jährlichen Energiebedarf für Trinkwassererwärmung

3/2 Energieangebot einer Sonnenkollektor-Anlage im Verhältnis 
zum jährlichen Energiebedarf für Trinkwassererwärmung 
und Heizung
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R Solarrücklauf
V Solarvorlauf
M Messstelle (Fühlertauchhülse)
1 Glasabdeckung
2 Stripabsorber
3 Rohrharfe
4 Wärmedämmung
5 Gehäuserückwand
6 Fiberglas-Rahmenprofil
7 Kunststoff-Spritzgussecke
8 Sammelrohr-Abdeckung

Abmessungen und technische Daten
5/1 und 5/2 5/1 5/2
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Abmessungen und technische Daten der Flachkollektoren Logasol SKN3.0

5/1 Abmessungen der Flachkollektoren Logasol SKN3.0-s (senkrecht) und SKN3.0-w (waagerecht); Maße in mm

Logasol SKN3.0-s Logasol SKN3.0-w

1145

R

V

2070

R

V

90

M
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V

1145

2070

R
90

V

M

R Solarrücklauf
V Solarvorlauf
M Messstelle (Fühlertauchhülse)

Flachkollektor Logasol SKN3.0-s SKN3.0-w

Einbauart senkrecht waagerecht

Außenfläche (Bruttofläche) m2 2,37 2,37

Aperturfläche (Lichteintrittsfläche) m2 2,26 2,26

Absorberfläche (Nettofläche) m2 2,23 2,23

Absorberinhalt l 0,86 1,25

Selektivität Absorptionsgrad
Emissionsgrad

%
%

95±2
12±2

Gewicht kg 41 42

Wirkungsgrad 0 % 77

Effektiver Wärmedurchgangskoeffizient k1
k2

W/(m2 · K)
W/(m2 · K2)

3,6810
0,0173

Wärmekapazität c kJ/(m2 · K) 2,96

Einstrahlwinkel-Korrekturfaktor IAMdir  (50°)
IAMdfu

0,911
0,900

Nennvolumenstrom V l/h 50

Stagnationstemperatur °C 188

Max. Betriebsüberdruck (Prüfdruck) bar 6

Max. Betriebstemperatur °C 120

Kollektorertrag 
(Mindestertragsnachweis1) von 525 kWh/(m2 · a) für BAFA)

1) Mindestertragsnachweis für BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, Eschborn) in Anlehnung an die DIN EN 12975 
bei festem Deckungsanteil von 40 %, 200 l Tagesverbrauch und Standort Würzburg 

> 525

DIN-Registriernummer 011-75050 F

5/2 Technische Daten der Flachkollektoren Logasol SKN3.0
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R Solarrücklauf 
V Solarvorlauf
M Messstelle (Fühlertauchhülse)
1 Glasabdeckung
2 Vollflächenabsorber
3 Doppelmäander
4 Wärmedämmung
5 Gehäuserückwand
6 Fiberglas-Rahmenprofil
7 Kunststoff-Spritzgussecke
8 Randverbund

Abmessungen und technische Daten 
8/1 und 8/2 8/1 8/2
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Edelgasfüllung

Die Edelgasfüllung ( 7/1, Pos. 2) zwischen Absorber
und Glasscheibe verringert die Wärmeverluste. Der ge-
schlossene Raum ist wie bei einer Wärmeschutzvergla-
sung mit einem schweren, konvektionshemmenden
Edelgas gefüllt. Durch die hermetisch dichte Bauweise
ist die Absorberbeschichtung zusätzlich vor Umwelt-
einflüssen wie feuchter Luft, Staub oder Schadstoffe ge-
schützt. Die Lebensdauer verlängert sich und die Leis-
tungsabgabe ist gleich bleibend hoch.

Doppelmäander-Absorber 

Durch die Ausführung des Absorbers als Doppelmäan-
der kann der Kollektor bis zu einer Feldgröße von 5 Kol-
lektoren montagefreundlich auf einer Seite ange-
schlossen werden. Erst bei größeren Kollektorfeldern ist
ein wechselseitiger Anschluss erforderlich, um eine ho-
mogene Durchströmung sicherzustellen. 

Die Mäanderbauform des Absorbers sorgt für eine ho-
he Kollektorleistung, da die Strömung über den gesam-
ten Volumstrombereich stets turbulent ist. Durch die
Parallelschaltung von zwei Mäandern im Kollektor
wird gleichzeitig der Druckverlust niedrig gehalten. Die
Rücklaufsammelleitung des Kollektors ist unten ange-
ordnet, sodass im Stagnationsfall das heiße Solarfluid
schnell aus dem Kollektor entweichen kann.

Bildlegende ( 7/1)
1 Glasabdeckung
2 Edelstahlabstandshalter
3 Edelgasfüllung
4 Flächenabsorber
5 Wärmedämmung
6 Bodenblech
7 Absorberrohr-Durchführung

7/1 Schnittdarstellung des Hochleistungs-Flachkollektors Logasol 
SKS4.0 mit Edelgasfüllung 
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7/2 Aufbau und Anschluss Doppelmäander-Absorber Logasol SKS4.0-s
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Abmessungen und technische Daten der Hochleistungs-Flachkollektoren Logasol SKS4.0

8/1 Abmessungen der Hochleistungs-Flachkollektoren Logasol SKS4.0-s (senkrecht) und SKS4.0-w (waagerecht); Maße in mm

Hochleistungs-Flachkollektor Logasol SKS4.0-s SKS4.0-w

Einbauart senkrecht waagerecht

Außenfläche (Bruttofläche) m2 2,37 2,37

Aperturfläche (Lichteintrittsfläche) m2 2,1 2,1

Absorberfläche (Nettofläche) m2 2,1 2,1

Absorberinhalt l 1,43 1,76

Selektivität Absorptionsgrad
Emissionsgrad

%
%

95±2
5±2

Gewicht kg 46 47

Wirkungsgrad 0 % 85,1

Effektiver Wärmedurchgangskoeffizient k1
k2

W/(m2 · K)
W/(m2 · K2)

4,0360
0,0108

Wärmekapazität c kJ/(m2 · K) 4,82

Einstrahlwinkel-Korrekturfaktor IAMdir  (50°)
IAMdfu

0,95
0,90

Nennvolumenstrom V l/h 50

Stagnationstemperatur °C 204

Max. Betriebsüberdruck bar 10

Max. Betriebstemperatur °C 120

Kollektorertrag 
(Mindestertragsnachweis1) von 525 kWh/(m2 · a) für BAFA)

1) Mindestertragsnachweis für BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, Eschborn) in Anlehnung an die DIN EN 12975 
bei festem Deckungsanteil von 40 %, 200 l Tagesverbrauch und Standort Würzburg

> 525

DIN-Registriernummer 011-75052 F

8/2 Technische Daten der Hochleistungs-Flachkollektoren Logasol SKS4.0
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1 Vorlauf- bzw. Rücklaufanschluss
2 Fühlertauchhülse
3 Sammelrohr/Verteilrohr
4 Wärmedämmung
5 Sammelkasten
6 Vakuum-Röhre
7 Wärmeleitblech
8 CPC-Spiegel
9 U-Rohr

Abmessungen und technische Daten 
11/1 und 11/2

11/1 11/2

9/1 CPC12

2



Sammelkasten und Wärmeübertragungseinheit

Im Sammelkasten befinden sich die isolierten Sammel-
und Verteilrohre ( 9/1, Pos. 5).

Der Vorlauf- bzw. Rücklaufanschluss kann wahlweise
links oder rechts erfolgen.

In jeder Vakuum-Röhre befindet sich ein direkt durch-
strömtes U-Rohr, das so an das Sammel- bzw. Verteil-
rohr angebunden wird, dass jede einzelne Vakuum-
Röhre den gleichen hydraulischen Widerstand auf-
weist. Dieses U-Rohr wird mit dem Wärmeleitblech an
die Innenseite der Vakuum-Röhre gepresst.

Vakuum-Röhre

Die Vakuum-Röhre ist ein in Geometrie und Leistung
optimiertes Produkt ( 10/1).

Die Röhren sind aus zwei konzentrischen Glasrohren
aufgebaut, die auf einer Seite jeweils halbkugelförmig
geschlossen und auf der anderen Seite miteinander
verschmolzen sind. Der Zwischenraum zwischen den
Röhren wird evakuiert und anschließend hermetisch
verschlossen (Vakuumisolierung).

Um Sonnenenergie nutzbar zu machen wird die innere
Glasröhre auf ihrer Außenfläche mit einer umwelt-
freundlichen, hochselektiven Schicht versehen und da-
mit als Absorber ausgebildet. Diese Beschichtung be-
findet sich somit geschützt im Vakuumzwischenraum.
Es handelt sich um eine Aluminium-Nitrit-Sputter-
Schicht, die sich durch eine sehr niedrige Emission und
eine sehr gute Absorption auszeichnet.

CPC-Spiegel

Um die Effizienz der Vakuum-Röhren zu erhöhen, be-
findet sich hinter den Vakuum-Röhren ein hochreflek-
tierender, witterungsbeständiger CPC-Spiegel (Com-
pound Parabolic Concentrator). Die besondere Spiegel-
geometrie gewährleistet, dass direktes und diffuses
Sonnenlicht gerade auch bei ungünstigen Einstrah-
lungswinkeln auf den Absorber fällt ( 10/2). Dies ver-
bessert den Energieertrag eines Sonnenkollektors er-
heblich.

Bildlegende ( 10/1)
1 Kupferrohr
2 Wärmeleitblech
3 Absorberschicht
4 Vakuum-Röhre
5 CPC-Spiegel

10/1 Schnittdarstellung einer Vakuum-Röhre der Vakuum-Röhren-
kollektoren Vaciosol CPC6 und CPC12

10/2 CPC-Spiegel der Vakuum-Röhrenkollektoren Vaciosol CPC6 
und CPC12
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Abmessungen und technischen Daten der bivalenten Solarspeicher Logalux SM…

13/1 Abmessungen und Anschlüsse der bivalenten Speicher Logalux SM…

Bivalenter Speicher Logalux SM300 SM400 SM500

Speicherdurchmesser mit/ohne Isolierung ØD/ØDSp mm 672/– 850/650 850/650

Höhe H mm 1465 1550 1850

Kaltwassereintritt/Entleerung HEK/EL mm 60 148 148

Rücklauf Speicher solarseitig HRS1 mm 297 303 303

Vorlauf Speicher solarseitig HVS1 mm 682 690 840

Rücklauf Speicher HRS2 mm 842 790 940

Vorlauf Speicher HVS2 mm 1077 1103 1253

Zirkulationseintritt HEZ mm 762 912 1062

Warmwasseraustritt ØAW
HAW

Zoll
mm

R1
1326

R14
1343

R14
1643

Abstand Füße A1
A2

mm
mm

400
408

480
420

480
420

Speicherinhalt Gesamt/Bereitschaftsteil l 290/ 130 390/ 165 490/ 215

Inhalt Solarwärmetauscher l 8 9,5 13,2

Größe Solarwärmetauscher m2 1,2 1,3 1,8

Bereitschaftswärmeaufwand1)

1) Nach DIN 4753-8: Warmwassertemperatur 65 °C, Umgebungstemperatur 20 °C

kWh/24h 2,1 2,81 3,3

Leistungskennzahl (WT oben)2)

2) Nach DIN 4708 bei Erwärmung auf eine Speichertemperatur von 60 °C und bei einer Heizwasser-Vorlauftemperatur von 80 °C

NL 2,9 4,1 6,7

Dauerleistung (WT oben) bei 80/45/10 °C3)

3) Heizwasser-Vorlauftemperatur/Warmwasser-Austrittstemperatur/Kaltwasser-Eintrittstemperatur

kW (l/h) 34,3 (843) 34,3 (843) 34,3 (843)

Anzahl der Kollektoren 83/2, 86/2 83/2, 86/2 83/2, 86/2

Gewicht (netto) kg 144 202 248

Max. Betriebsüberdruck Heizwasser/Warmwasser bar 25/10

Max. Betriebstemperatur Heizwasser/Warmwasser °C 160/95

13/2 Technische Daten der bivalenten Speicher Logalux SM300, SM400 und SM500
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Ausgewählte Merkmale und Besonderheiten

Patentiertes Wärmeleitrohr für die geschichtete Spei-
cheraufladung in der jeweils höchsten Temperatur-
zone

Auftriebsgesteuerte Schwerkraftklappen aus Kunst-
stoff für Schichtenladetechnik

Sehr schnelle Verfügbarkeit von Warmwasser über 
die Solaranlage und selteneres Nachheizen über den 
Heizkessel

Buderus-Thermoglasur und Magnesiumanode zum 
Korrosionsschutz

FCKW-freie Wärmeschutzverkleidung aus Polyure-
than-Weichschaum, seitlich 100 mm dick und oben 
150 mm dick (abnehmbar)

Aufbau und Funktion

Buderus bietet Thermosiphonspeicher zur Trinkwasser-
erwärmung in verschiedenen Größen und unterschied-
lichen Bauformen an. Allen Ausführungen liegt das
Thermosiphonprinzip zugrunde ( Seite 15).

Der Solarwärmetauscher erwärmt nur eine relativ klei-
ne Trinkwassermenge bis fast auf die Solarvorlauftem-
peratur. Das erwärmte Trinkwasser steigt durch das
Wärmeleitrohr (Pos. 6 14/1) direkt nach oben in den
Bereitschaftsteil. Bei normaler Sonneneinstrahlung ist
hier schon nach kurzer Zeit die Solltemperatur erreicht.
Damit wird das Nachheizen über einen konventionel-
len Heizkessel seltener erforderlich.

Abhängig von der solaren Erwärmung steigt das Trink-
wasser nur so weit nach oben, bis die Schicht mit dem
gleichen Temperaturniveau erreicht ist. Dann öffnen
sich die entsprechenden auftriebsgesteuerten Schwer-
kraftklappen (Pos. 7 14/1). So heizt sich der Speicher
schichtweise von oben nach unten auf ( Seite 15).

Besonders mit einer für Double-Match-Flow-Betrieb ge-
eigneten Regelung (SC20, SC40, Solar-Funktionsmodul
FM443 oder SM10) ist dieses Prinzip optimal durch die
Volumenstromanpassung der drehzahlgeregelten
Pumpe und die vorrangige Beladung des Bereitschafts-
teils abgestimmt.

Monovalenter Speicher Logalux SL300-1

Bei dem monovalenten Speicher Logalux SL300-1 mit
300 l Inhalt entfällt der obere Wärmetauscher zum
Nachheizen mit einem konventionellen Kessel. Der
Speicher eignet sich zur Nachrüstung einer bestehen-
den Trinkwassererwärmungsanlage um eine Solaran-
lage.

Bivalente Speicher Logalux SL300/400/500-2

Die bivalenten Solarspeicher Logalux SL…-2 mit 300 l,
400 l bzw. 500 l Inhalt haben einen Solarwärmetau-
scher und einen oberen Wärmetauscher zur konventi-
onellen Nachheizung. Diese Speicher sind als Ausfüh-
rung Logalux SL…-2 W auch mit weißer Verkleidung
lieferbar.

Bildlegende
1 Magnesiumanode
2 Wärmedämmung
3 Warmwasseraustritt
4 Speicherbehälter
5 Oberer Wärmetauscher (Rohrheizfläche) zum Nachheizen mit 

konventionellem Heizkessel
6 Wärmeleitrohr
7 Schwerkraftklappe 
8 Solarwärmetauscher (Rohrheizfläche)
9 Kaltwassereintritt

Abmessungen, Anschlüsse und technische Daten 16/1 und 16/2

14/1 Aufbau des Thermosiphonspeichers Logalux SL300-2
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Thermosiphonprinzip bei geringer Sonneneinstrahlung

Wird das Wasser beispielsweise nur auf 30 °C erwärmt,
steigt es nur bis zur Schicht mit dieser Temperatur. Das
Wasser strömt durch die geöffneten Schwerkraftklap-
pen in den Speicher und erwärmt den Bereich
(Pos. 2 15/2).

Der Austritt aus den Schwerkraftklappen stoppt das
weitere Aufsteigen des Wassers im Wärmeleitrohr und
verhindert ein Vermischen mit Wasser aus Schichten
mit höheren Temperaturen (Pos. 3 15/2).

Bildlegende ( 15/1 und 15/2)
1 Trennschicht zwischen den Temperaturzonen

15/1 Ladevorgang eines Thermosiphonspeichers bei voller Sonneneinstrahlung
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Die Kombispeicher sind konzipiert für die solare Trink-
wassererwärmung, kombiniert mit solarer Heizungs-
unterstützung. Ihre kompakte Bauweise bewirkt ein
günstiges Verhältnis von Außenfläche zu Volumen, so-
dass die Speicherverluste minimiert werden. Alle
Kombispeicher Logalux sind mit einem 100 mm di-
cken, FCKW-freien Wärmeschutzmantel aus Polyure-
than-Weichschaum versehen. Sie bieten außerdem
den Vorteil einer einfachen Hydraulik mit wenigen
mechanischen Bauteilen.

Ausgewählte Merkmale und Besonderheiten des 
Kombispeichers Logalux P750 S

Innenliegender Trinkwasserspeicher mit Buderus-
Thermoglasur und Magnesiumanode zum Korro-
sionsschutz 

Groß bemessener Glattrohr-Wärmetauscher für op-
timale Solarnutzung

Zuführung aller trinkwasserseitigen Anschlüsse von 
oben, aller heizungs- und solarseitigen Anschlüsse 
seitlich

Solarwärmetauscher im Heizwasser, sodass keine 
Verkalkungsgefahr besteht

Aufbau und Funktion des Kombispeicher Logalux 
P750 S

Im oberen Teil des Pufferspeichers befindet sich ein
Trinkwasserspeicher, der nach dem Doppelmantel-
prinzip konzipiert ist und in den von oben kaltes Was-
ser eintritt. Im unteren Teil ist ein Solarwärmetauscher
(Pos. 7 17/1) seitlich angeschlossen, der zuerst das
Heizungspufferwasser erwärmt (Pos. 6 17/1). Nach
kurzer Zeit erreicht auch das Trinkwasser im obenlie-
genden Bereitschaftsteil (Pos. 4 17/1) Solltempera-
tur, sodass Warmwasser von oben entnommen werden
kann. Für das Nachheizen des Trinkwassers mit einem
konventionellen Heizkessel ist der Rücklaufanschluss
am unteren Ende des Bereitschaftsteils zu nutzen
( 55/2). Zum Anschluss an die Heizungsanlage ist ein
Rücklaufwächter ( Seite 55) bzw. in Verbindung mit
dem Solarregler SC40 oder dem Solar-Funktionsmodul
FM443 ein HZG-Set ( Seite 31) empfehlenswert.

Bildlegende
1 Magnesiumanode
2 Wärmedämmung
3 Fühlertauchhülse
4 Warmwasser-Bereitschaftsteil
5 Kaltwassereintritt
6 Pufferteil
7 Solarwärmetauscher

Abmessungen, Anschlüsse und technische Daten 20/1 und 20/2
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